
ANTWORT AUF AKTUELLE FRAGEN

Warum wurde mit der Gründung der DDR 
die Welt um eine Hoffnung reicher?

• Die historische Chance wurde gut genutzt
• Ein Staat des Friedens und Fortschritts
• Fest im sozialistischen Bruderbund verankert

In Gestalt der Deutschen Demo­
kratischen Republik hat sich ein 
wahrhaft neues Deutschland her­
ausgebildet. Wie die 35jährige 
Geschichte der DDR beweist, 
können sich die Völker der Welt 
unter allen Bedingungen im 
Kampf für den Frieden und den 
sozialen Fortschritt auf die DDR 
verlassen. Sie ist, wie der Gene­
ralsekretär des ZK der SED, Ge­
nosse Erich Honecker, in Beant­
wortung von Fragen des Korre­
spondenten der „Komsomolskaja 
Prawda" hervorhob, „der leben­
dige Beweis für Sicherheit und 
Geborgenheit, Glück und Frei­
heit, eine Hoffnung für alle, die 
ein friedliches Leben und soziale 
Gerechtigkeit erstreben, eine 
Warnung für diejenigen, die glau­
ben, das Rad der Geschichte zu­
rückdrehen zu können".1

Aus der mit der Gründung der 
DDR gegebenen historischen 
Chance, eine Wende in der Ge­
schichte des deutschen Volkes 
zu vollziehen, wurde eine unab­
änderliche Realität im Herzen Eu­
ropas. Die Deutsche Demokrati­
sche Republik wirkt heute, wie es 
in dem Telegramm der Partei- 
und Staatsführung der UdSSR 
zum 39. Jahrestag der Befreiung 
heißt, als ein wichtiger Faktor 
des Friedens und der Sicherheit 
in Mitteleuropa. Das ist vor allem 
das Resultat der prinzipienfesten, 
realistischen und stets vom Wohl 
des Volkes geleiteten Politik der 
SED.
Woraus ergibt sich diese große 
internationale Wirkungskraft un­
seres sozialistischen Staates? 
Wodurch wurde mit der DDR die 
Welt um eine Hoffnung reicher?

Von diesem deutschen Boden niemals wieder Krieg

Im Ergebnis des Sieges der So­
wjetunion über den deutschen 
Faschismus konnten durch die 
antifaschistisch-demokratische 
Umwälzung auf dem Territorium 
der DDR die Wurzeln des Krieges 
und des Faschismus vollständig 
ausgerottet und Schritt um 
Schritt eine wahrhafte Arbeiter- 
und-Bauern-Macht errichtet wer­
den. Überwunden wurde die un­
heilvolle Ideologie des Faschis­
mus und Antikommunismus. Nun 
wurden die Völker der Welt um 
eine neue Hoffnung reicher. Sie

erhielten die Gewißheit, daß von 
diesem deutschen Boden nie­
mals wieder ein Krieg ausgehen 
wird. Hierfür wurden in der DDR 
alle politischen, sozialökonomi­
schen und ideologischen Voraus­
setzungen geschaffen.
Die Politik der SED ist die schöp­
ferische Anwendung der marxi­
stisch-leninistischen Lehre, daß 
die allseitige Stärkung des Sozia­
lismus die feste Basis für das 
weitere erfolgreiche Vorankom­
men der weltweiten Bewegung 
für Frieden und sozialen Fort­

schritt ist. Die Wirtschaftspolitik 
unseres sozialistischen Staates 
wirkt ganz im Leninschen Sinne 
als Haupteinflußfaktor auf die in­
ternationale Entwicklung. Die Lo­
sung der Werktätigen der DDR 
„Je stärker der Sozialismus, de­
sto sicherer der Frieden" ist die 
zeitgemäße Anwendung dieser 
grundlegenden strategischen 
Orientierung, die den Kern der 
Weiterentwicklung der Theorie 
von der sozialistischen Revolu­
tion durch Lenin nach der Gro­
ßen Sozialistischen Oktoberrevo­
lution darstellt.
Die sozialistische Revolution 
wurde unter Führung der SED als 
Teil des revolutionären Weltpro­
zesses und als historische Fort­
setzung der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution vollzo­
gen. In Durchsetzung der allge­
meingültigen Gesetzmäßigkeiten 
der sozialistischen Revolution, 
bei sorgfältigem Studium und 
Nutzen der grundlegenden Erfah­
rungen der Sowjetunion und der 
anderen Länder der sozialisti­
schen Gemeinschaft hat unsere 
Partei mit Realismus und politi­
schem Feingefühl die konkreten 
Kampfbedingungen und die Ei­
genheiten unseres Landes beach­
tet. Stets hat sich unsere Partei 
durch die wahrhaft schöpferi­
sche Anwendung des Marxis­
mus-Leninismus auf die Erforder­
nisse des Kampfes um Frieden 
und Sozialismus in unserer Zeit, 
auf die konkreten Bedingungen 
unseres Landes ausgezeichnet. 
Dank der wissenschaftlich fun­
dierten Politik der SED vertritt die 
DDR fest an der Seite der So­
wjetunion und der Staaten der 
sozialistischen Gemeinschaft je­
derzeit klare, realistische und be­
rechenbare Positionen. Sie führt
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